
Radwegquerung Westendstraße auf der Siegenburger Straße

BA-Antrags-Nr. 14-20 / B 06474 des Bezirksausschusses 
des Stadtbezirkes 07 – Sendling-Westpark vom 25.06.2019

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Keller,

zu Ihrem o.a. Antrag nehmen wir in Abstimmung mit dem Polizeipräsidium München wie folgt 
Stellung:

Zur Roteinfärbung des Radweges:

Die beantragte Maßnahme dient der Verkehrssicherheit und wird daher befürwortet. Die Sicht-
barkeit des Radweges insbesondere durch aus der Westendstraße in die Siegenburger Straße
einbiegende KraftfahrerInnen wird verbessert.

Zur Markierung des Haltverbotsbereiches:

Um die Sicht der aus der Westendstraße zur Hauptverkehrszeit in die Siegenburger Straße 
einbiegenden Verkehrsteilnehmer auf den Radverkehr zu verbessern als auch die Sicht der 
aus der Siegenburger Straße in die Westendstraße ausfahrenden Verkehrsteilnehmer zu ver-
bessern, wurde bereits in der Westendstraße zwischen Altdorferstraße und Siegenburger Stra-
ße ein zeitlich befristetes (7-9 Uhr) absolutes Haltverbot (Z. 283 StVO) errichtet.
Eine Verdeutlichung eines zeitlich befristeten Haltverbots mittels dauerhafter Markierung 
verändert die getroffene Regelung.

Unser Zeichen

          
Über das
Direktorium BAG Süd
An den 
Bezirksausschuss des 7. Stadtbezirks
Sendling-Westpark
z.H. des Vorsitzenden Herrn Keller

 

I.

Ihr Schreiben vom

Landeshauptstadt
München
Kreisverwaltungsreferat

Ihr Zeichen

Hauptabteilung I Sicherheit und 
Ordnung
Verkehrssicherheit und Mobilität
Radverkehr und Öffentlicher Raum 
KVR-I/313 

Ruppertstr. 19
80466 München
Telefon: 089 233-39978
Telefax: 089 233-39977
Dienstgebäude:
Implerstr. 9
 

Datum
10.09.2019

Landeshauptstadt München, Kreisverwaltungsreferat 
Ruppertstr. 19, 80466 München 

U-Bahn: Linien U3,U6
Haltestelle Poccistraße
Bus: Linie 62
Haltestelle Poccistraße
Bus: Linie 132
Haltestelle Senserstraße     
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Da ein Haltverbot außerhalb der Hauptverkehrszeit (9-7 Uhr) von der Straßenverkehrsbehörde
und der Polizei für nicht notwendig erachtet wird, kommt auch eine dauerhafte Markierung 
nicht Betracht. 

Wir betrachten den Antrag Nr. 14-20 / B 06474 damit als geschäftsordnungsgemäß behandelt.

Mit freundlichen Grüßen


